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IBA SPECIAL

IBA-PLANT
Um die Themen einer Internationalen Bauausstellung 
der Großregion zu finden hat sich das Prä-IBA-Werk-
stattlabor etwas ausgedacht: Die IBA-Plant.  
"Plant" ist ein Begriff aus dem Englischen, der vor Zwei-
deutigkeit nur so strotzt. "Plant" bedeutet Pflanze, aber 

auch Produktionsanlage, 
also Fabrik. Fabrik leitet sich 
übrigens aus "fabric" ab, 
dem Gewebe, das durch 
das Verweben von Fasern 
hergestellt, also durch 
Weiterverarbeitung von 
pflanzlichen (Baumwolle) 
oder tierischen Erzeug-
nissen (Schafswolle), wird. 

Im Stadtplanungs-Slang steht dieser englische Begriff 
für das Gewebe, das uns täglich umgibt und unsere 
Lebensabläufe bestimmt. Wir reden z.B. gerne von 
"urban fabric", also dem Gewebe einer Stadt und mei-
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IBA-Plant Future Lab Weltkulturerbe Völklinger Hütte: Plantfactory, Foto: Oliver Dietze 

nen damit alle Faktoren, die diese bestimmen. Es sind 
die Wege, die Straßen, die Autobahnen, die Gewässer, 
die Grünschneisen, die Sichtachsen, die Plätze, die 
Brachen, also alles, was den Raum ausmacht. Aber auch 
die Häuser, die diesen Raum begrenzen und im Posi-
tiven wie im Negativen gestalterisch prägen spielen 
ebenso wie das soziale Zusammenwirken eine enorme 
Rolle. "fabric" überschreibt also den Lebensort Stadt, 
der ja bekanntlich von und für Menschen gemacht wur-
de. Aber auch der ländliche Raum ist gewoben, über 
Täler und Hügel hinweg. Alles im Gewebe muss ineinan-
der greifen, wenn es funktionieren soll.  
Es sind diese Kreisläufe, die das IBA-Labor faszinieren. 
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Nicht zuletzt die klimatischen Veränderungen und die 
Diskussionen um möglichst nachhaltiges Leben lässt 
uns den dringenden Wunsch verspüren, ausschließ-
lich in Kreisläufen denken zu können. Da eine IBA ein 
Think-Tank ist, indem die aktuellen Zukunftschancen 
besprochen werden, könnte hier ein Kreislaufdenken 
angestoßen werden. Dafür gibt es die IBA-Plant, die 
ein inszenierter Grünraum im Herzen der Völklinger 
Hütte ist, dessen Besuch sicherlich lohnt. Hier werden 
die Fragen gesucht, die wir für das Projekt einer Inter-
nationalen Bauausstellung brauchen. Projekt? Projekte! 
Eine IBA ist per se ein Projekt, das Projekte generiert. 
Es ist kein endlos aufgespannter Debattierklub, indem 
die immer gleichen Fragen gestellt und die immer glei-
chen Antworten gefunden werden. Und diese Antwor-
ten werden dann keine hohlen Allgemeinplätze sein, 

IBA-plant Event-03: Bauhaus-Now, Foto: Victor van der Saar
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sondern Projekte, die realisiert werden können. 
Der Kreislauf des Denkens in der IBA-Plant begann 
vor einem Monat mit der Zukunft der Energiegewin-
nung und der Mobilität, beschäftigte sich dann mit der 
Lebensmittelproduktion und hat sich anschließend mit 
dem Green Deal und dem New European Bauhaus der 
EU beschäftigt. Die Frage nach den Grenzräumen in 
der Großregion, die diese prägen, wurden auch schon 
gestellt. Alles online, alles zum nachschauen, am besten 
auf iba-gr.eu. 
Und jetzt kommt der Knaller: Gemäß Saarlandmodell 
können wir euch zu den nächsten Veranstaltungen ein-
laden. Am 2.6 wollen wir über die Möglichkeiten einer 
Vision reden (IBA-NOW!), am 9.6. über den radikal 
neuen Raum an der Goldenen Bremm, am 16.6. über 
die Zukunft der Stadt und am 23.6. über Landschaft.  
Die Podien der Veranstaltungen werden unter iba-gr.eu 
jeweils Montags bekannt gegeben, ihr könnt euch da-
nach verbindlich anmelden und bekommt eine Akkredi-
tierung, falls es noch Platz gibt.  
Aber: Ohne diese und ohne negativen Coronatest, 
nicht älter als 24 Stunden, können wir Euch keinen Zu-
gang gewähren. Während der Aftershow, wenn auch 
ohne Party, werden wir die Qualität des "IBA-Export" 
prüfen, das extra für die IBA-Plant gebraut wurde und 
in einer Halbliterflasche auf den Verzehr wartet.  
Wir freuen uns auf Euch und Eure Fragen. 

Mehr Info und ganz viele Filme, Bilder und Schnack: 
www.iba-gr.eu


